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Bonn, den 7. August 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Verschleppung südkoreanischer Staatsangehöriger aus 
der Bundesrepublik Deutschland 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
- Drucksache V/2026 -- 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit den 
Herren Bundesministern der Justiz und des Innern wie folgt: 


1. Mit welchem Ergebnis hat die Bundesregierung die Rückführung 
aller unter ungeklärten Umständen aus der Bundesrepublik 
Deutschland verschwundenen Südkoreaner verlangt? 

Von den 17 koreanischen Staatsangehörigen, die auf Veran- 
lassung koreanischer Beamter die Bundesrepublik Deutschland 
verlassen und sich nach Korea begeben haben, sind bisher 
vier Personen zurückgekchrt. Die Rüdckchr weiterer zwei Per- 
sonen ist von der koreanischenBotschaft angekündigt worden. 


2. Auf welche Weise wird die Bundesregierung im Interesse der 
Respektierung der Souveränität der Bundesrepublik Deutschland 
und ihrer rechtsstaatliciien Ordnung ihrem Rückführungsver- 
langen Nachdruck verleihen? 

Die Bundesregierung hat nachdrücklich gefordert, auch die 
übrigen in Frage stehenden Personen zurückzuführen. Die ko- 
reanische Regierung hat daraufhin mitgeteilt, daß sie ihr 
Äußerstes tun werde, um die Forderung der Bundesregierung 
zu erfüllen, den betroffenen Koreanern — sofern diese es 
wünschen — die Rückkehr zu ermöglichen. Sie hat sich im 
übrigen in aller Form für die Tätigkeit der koreanischen Be- 
amten auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland ent- 
schuldigt und versichert, daß sich derartiges in Zukunft nicht 
wiederholen werde. 
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Die Bundesregierung wartet nunmehr zunächst das weitere 
Verhalten der Regierung der Republik Korea ab. 


3. Sind Dienststellen der Bundesrepublik Deutschland direkt oder 
indirekt an den Maßnahmen des südkoreanischen Geheimdienstes 
beteiligt gewesen oder haben sie von diesen gewußt (s. FAZ 
vom 18. Juli 1967)? 

4. Sind Dienststellen der Alliierten direkt oder indirekt an den 
Maßnahmen des südkoreanischen Geheimdienstes beteiligt ge- 
wesen oder haben sie von diesen gewußt ? 


Dienststellen der Bundesrepublik Deutschland sind weder di- 
rekt noch indirekt an den Maßnahmen der südkoreanischen 
Beamten beteiligt gewesen und haben von diesen Maßnahmen 
keine Kenntnis gehabt. Es sind auch keine Anhaltspunkte 
dafür gewonnen worden, daß Dienststellen der Alliierten di- 
rekt oder indirekt an diesen Maßnahmen beteiligt gewesen 
sind oder von ihnen gewußt haben. 


5. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß sich Angehörige 
ausländischer Geheimdienste im Geltungsbereich des Grund- 
gesetzes an die deutschen Gesetze halten müssen? 

Die Bundesregierung teilt die Auffassung, daß sich Angehörige 
ausländischer Geheimdienste im Geltungsbereich des Grund- 
gesetzes an die deutschen Gesetze halten müssen. 


6. Welche Tätigkeiten ausländischer Geheimdienste auf deutschem 
Boden hält der Bundesminister des Innern für zur Zeit er- 
laubt, aber für verbotswürdig? 

Der Bundesminister des Innern geht von der Erwägung auß, 
daß eine unbefugte Tätigkeit eines geheimen nachrichtendienst- 
lichen Apparates einer fremden Macht im Gebiet der Bundes- 
republik aus Gründender öffentlichen Sicherheit nicht geduldet 
werden sollte. 

Das geltende Strafrecht deckt diesen Bereich nicht lückenlos. 
So ist z. B. die geheime Tätigkeit eines fremden Nachrichten- 
dienstes, der in der Bundesrepublik gegen einen dritten Staat 
operiert, als solche nicht strafbar. 

Die Überlegungen der Bundesregierung zu einem etwaigen 
Verbot der unbefugten Tätigkeit ausländischer Nachrichten- 
dienste und zu einer den Bedürfnissen der Praxis entsprechen- 
den Abgrenzung eines solchen Verbots sind noch nicht abge- 
schlossen. 
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